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2ïïr rour nüd meine, daß fcho oor anderthalb Stunde Soli3eiftund gfi ifcht."

Schroten fehe ßöflichkeit
Sem Ausbrecher Srel hat man. in einer Jlnroandlung oon unerhörter ßöflichkeit, einige Sage 3uoor mitgeteilt, daß er In eine andere Seile einquartiert roerde. ffllefe nöfllchkelt hat, rol«

roir unten fehen, bereits prächtige SrCchlc gejehigt.

ÎDirektor: f5err Kaffier, roir roerden über- Gehrer: Su, faudumrner Causbub, morgen hemann; Cleber ßerr fSousfreund, Ich

morgen die 2<affe reoidieren: der nächfle öchnel^ug ift CEramcn; da roerde Ich dich fragen, tremn 2Jle- roönfche recht oiel 23ergrulgen; abir um 11 Uhr'
nach (Benua geht um 0 Uhr 22 Silin, nachmittag». jander der ©rohe geboren rourde. ßoffentlich komme Ich heim.

roirft du dos roiffen.

..Mr rvur nüd meine. daß scko vor andertnalb Stunde Polizsistund gsi isckt."

Sckweizeriscke Köflickkeit
Dem Ausbr-cner Srei nat man. in einer Anwandlung von un-rnSrter kZSfiicnk-it. einig- Tag- zuvor mitg-I-i», daß er In ein- andere 2«»- einquartiert werd«. Dies- Nösitäk-tt nat. wie

wir unten s-n-n, bereits prScntige Srücnl- g-z-iiigt.

Direktor: Kerr kassier, wir werden uder- Lekrer: Du, saudummer Lausbub, morgen Ekemann: Lieder tîsrr kîausfreund, Ick

morgen die Aass- revidieren: der nacksie Sckneilzug ist E,amen: da werde Ick dick sragîn. «uann 2tl«. wanscke reckt viel ZZergnugen: ad«r um II Ukr
nack Genua gekt um g Ukr 22 Mn. nackmlttag«. ranker der Große g-voro» wurde. Kossentlick komme lcii, keim.

roifsi du das wissen.
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